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wenige, oft während langen Zeiträumen keine Arbcits- oder

Erwerbsmittel dar; sie, diese Forstwirthschaft, ist in vielen

Gegenden Ursache größerer Volksarmuth oder Hemmniß der

industriellen Volksbildung geworden.
Kasthofer.

Nachricht
an die Mitglieder des schweizerischen Forstvereins.

Als Verhandlungsgegenstände für die im Monat Juni l. I.
in St. Gallen abzuhaltende Versammlung des schweizerischen

Forstvereines werden den Mitgliedern desselben vom unter-
zeichneten Konnte statutengemäß folgende Themata vorgelegt:

1) Auf welche Weise kann der Forstmann bei.immer
zunehmender Bevölkerung und damit wachsenden Ansprüchen

auf die Waldungen den Forderungen der Landwirthschaft
entsprechen, ohne den Holzwuchs zu schwächen?

2) Von welchem Standpunkte haben Laudesbehörden
die Bewirthschaftung der Waldungen in' ihrer Gesammtheit

zu betrachten? In welcher Beziehung .sollen sich dieselben

.in diese Wirthschaft einmischen, und dafür gesetzliche Be-
stimmungen vorschreiben?

3) Was für Grundsätze haben Regierungen in Än-
sehung der Ausrcutung und Vertheilung von Waldungen
zu befolgen? Und wie kann dadurch die Forstwirthschast
sowohl 'als die Landwirthschaft überhaupt gefördert werden?

4) Welches ist für Gemeinden oder Korporationen der

zweckmäßigste Waldwirthschaftsplan, wenn dessen spezielle Aus-
fiihrung meist unkundigen Leuten überlassen werden muß.?

5) In. welchen Fällen ist die natürliche Wieder-ver-

jüngung der künstlichen vorzuziehen? Und inwiefern läßt
sich ein gänzliches Abgehen von künstlicher Kultur durch

finanzielle Ersparnisse rechtfertigen?
6) Wie könnte dem bisherigen Mangel an Unterricht

im Forstwesen in Mehrerm abgeholfen werden?
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7) Welches ist für Alpengegendcn die sicherste, wohl-
feilste, nützlichste, holzersparendste und dauerhafteste Wald-
cinfriedung?

8) Mit welchem Erfolge sind in den Waldungen der Vor-
alpen und Alpen in einer Höhe von etwa 3000 bis 6000 Fuß
üb. d. M. Forstkulturen vorgenommen worden?

9) Ueber das Verfahren bei künstlicher Holzzucht auf
nassem Boden.

10) In welchem Alter können durch Saat oder Pflan-
zung erzogene Waldbestände ohne Nachtheil des Holzwuchses
dem Weidgang geöffnet werden? Welche Vorsichtsmaßregeln
sind i dabei zu treffen? Und welche Vortheile kann alsdann
solche Waldweide gewähren?

-11) Welche Ursachen mag das Abnehmen der Holz-
Vegetation in Alpengegenden haben? Inwiefern kann durch
die Waldbehandlung solcher Abnahme entgegengewirkt werden?

12) Wie kann am besten, doch ohne großen Zeit- und

Geldaufwandeine unregelmäßige Fehmelwaldung in ge

regelten Betrieb gesetzt, und ihr NachhaltSertrag ausgemittelt
werden?

Diejenigen verehrten Mitglieder dieses Vereins, welche

die Zwecke seiner nächsten Versammlung durch irgend eine

schriftliche Darstellung zu fördern beabsichtigen, sind ersucht,

dem Komite möglichst bald anzuzeigen, was für ein anderes

Thema sie sich allfällig zur Bearbeitung im gedachten Sinne
gewählt haben damit, das Komite, wenn sich etwa Mangel
an. solchen Arbeiten zeigen sollte, zu rechter Zeit für geeig-
nete Nachhülse sorgen kann.

St. Gallen, den 5. Februar 1850.
Für das Komite des schweiz. Forstvereins:

Der Präsident:
Joh Bohl.

Der erste Sekretär:

I. Hagmann. ^

(Die Februar- und Märznummer des Forst-Journals werden ungesäumt

nachfolgen)
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